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Der Weltuntergang findet im Kopf statt

Die grosse Angst vor der Endzeit
Von Hn^o Stamm

Das Endzeitfieber hält die
Welt an der Schwelle zum
3. Jahrtausend in Atem.
Nicht nur Sekten und Kulte
malen den apokalyptischen
Teufel an die Wand, die
magische Zeitenwende
weckt bei vielen Menschen
irrationale Ängste.

Auf dem Zürcher Hauptbahnhof
zählt eine grosse Uhr die Stunden

bis zum Jahr 2000, und der Evangelist
Bright der christlich-dogmatischen Ge-

meinschaft Campus für Christus trägt
eine solche Millenniumsuhr am Arm.
Sekten beschwören den Weltunter-
gang, Esoteriker prophezeien Katastro-

phen und eine Zeitenwende, Uriella
kündigt den 3. Weltkrieg und den Ein-

schlag von Meteoriten an, für Nostra-
damus geht die Zeit zu Ende, und viele
Menschen beschleicht beim Gedanken
an das Jahr 2000 ein mulmiges Gefühl.

Sensibles Datum
Fundamentale Umwälzungen in fast al-

len Lebensbereichen fallen auf das sen-
sible Datum derJahrtausendwende und
begünstigen einen religiösen Funda-
mentalismus, der weltweit rasch um
sich greift. Moderne Esoteriker begeg-

nen der Desorientierung und den irra-
tionalen Ängsten mit einer Massen-
flucht in übersinnliche oder mystische
Sphären. Viele Menschen haben den
Glauben an die traditionellen Religio-
nen und an die Zukunft verloren. Es

braut sich eine Krise des Geistes zusam-

men, die zu einer kulturgeschicht-
liehen Herausforderung für das neue
Jahrtausend werden kann.

Doch es gibt keinen Grund, weshalb

uns die Erde im neuen Jahrtausend im
Stich lassen sollte. Und trotzdem müs-
sen wir die Ängste ernst nehmen. Die
Sehnsucht nach der Endzeit zieht an
der Schwelle zum dritten Jahrtausend
Millionen von Menschen in ihren
Bann, von denen sich beileibe nicht

alle im Umfeld einer apokalyptischen^
Gruppe bewegen. Die Angst vor der Zu-
kunft beflügelt die Phantasie weiter Be-

völkerungskreise. Wirtschaftliche Kri-
sen, soziale Unruhen, politische Wir-
ren, Wertewandel, globale Bedrohun-

gen und Katastrophen wecken Vorstel-

lungen von einer Welt, die kurz vor
dem Ende steht. Dabei machte uns die

Aufklärung vor nicht allzu langer Zeit
weis, wir könnten mit Hilfe von Tech-

nik, Wissenschaft, Medizin, Bildung
und Kommunikation alle Probleme der
Menschheit lösen und ein neues fried-
liches Zeitalter begründen. Als der My-
thos vom Paradies auf Erden in den
80er und 90er Jahren platzte, meldeten
sich die Endzeitängste.

Eine Frage des Dezimalsystems
Nüchtern betrachtet ist die Jahrtau-
sendwende jedoch das Produkt unseres
Dezimalsystems: Eine arithmetische
Definition, das Resultat menschlicher
Abstraktion. Die Jahrtausendwende
mit apokalyptischen Ereignissen in
Verbindung zu bringen, ist reiner Aber-

glaube. Doch Ängste brauchen keine
Legitimation und gehorchen nicht ra-
tionalen Überlegungen. Sie sind real,
ob sie nun einem Aberglauben oder
einer tatsächlichen Bedrohung ent-
springen. Gehen sie ins kollektive Be-

wusstsein ein, droht die geistige Ver-

wirrung. Und kollektive Depressionen
sind der beste Nährboden für weitere
Endzeitphantasien.



Zeitenwende

Viele Menschen lassen sich in dieser
Wendezeit von Propheten und Sehern
blenden. Dabei müsste uns ein Blick auf
die entlarvende Geschichte der End-
Zeitprophezeiungen von den apokalyp-
tischen Bedenken befreien: Tausende

von Propheten, Visionären, Verkün-
dem und Weltenlehrern prophezeiten
in den letzten 2000 Jahren im Namen
von Gott oder einer kosmischen Auto-
rität das Ende der Welt. Sie versetzen ih-
re Anhänger in Angst und Schrecken
und profilieren sich auf deren Kosten
als Heilsbringer. Alle Endzeitprophezei-
ungen erwiesen sich bisher aber als

Fehlprognosen.

Die Endzeitverkünder
Zu den konsequentesten Endzeitverkün-
dem gehören christliche Propheten und
Evangelisten. Sie glauben, dass wir in der
Endzeit leben, weil die in der Bibel pro-

phezeiten vorapokalyptischen Szenarien

in unserer Zeit deutlich spürbar seien.

Und so sind Hunderte von charismati-
sehen, evangelikalen und teilweise frei-
kirchlichen Glaubensgemeinschaften
überzeugt, dass die Wiederkunft von Je-

sus Christus und die Schlacht von Har-

magedon kurz bevorstehen. In der
Schweiz kultivieren mindestens 200000

christlich-dogmatische Gläubige die
Endzeitsehnsucht und bereiten sich geis-

tig auf die Entrückung vor.
Wie irrational und kurios der End-

zeitglaube sein kann, demonstrieren
die Zeugen Jehovas. Diese Endzeitge-
meinschaft hat schon dreimal das Ende
der Welt oder die Wiederkunft von Je-

sus Christus vorhergesagt. Dreimal ha-
ben sich die Gläubigen auf die Ent-
rückung vorbereitet, dreimal wurden
sie von ihren religiösen Führern in dra-
matischer Weise in die Irre geführt,

dreimal kultivierten sie Endzeit-
Sehnsüchte. Der Gründer Joseph Smith
hatte die Wachtturm-Gesellschaft vor
über 100 Jahren ins Leben gerufen, um
die Endzeit zu verkünden und die
Menschheit auf den bevorstehenden
Weltuntergang vorzubereiten. Er stu-
dierte die apokalyptischen Hinweise in
der Bibel und befragte Gott. «1914
kommt der Messias wieder», verkünde-
te er und nannte die Gläubigen «Ernste

Bibelforscher», weil sie das Buch der
Bücher angeblich richtig interpretier-
ten. Mit jeder Fehlprognose wurden die
Ausreden durchsichtiger. Doch erst
nach dem dritten Flop wurden die

Zeugen Jehovas bescheidener und erin-
nerten sich auch an die biblische Mah-

nung «Nur der Vater kennt die Stun-
de ...». Doch sie sind auch nach 120

Jahren des Wartens überzeugt, «in den
letzten Tagen» zu leben.

Fatale Folgen
Der Glaube, das Ende der Zeit stehe
kurz bevor, hat fatale Auswirkungen auf
die Psyche und die Persönlichkeitsent-
Wicklung. Angst bestimmt das Leben

von Endzeitgläubigen mindestens so
sehr wie die Hoffnung auf die baldige
Erlösung. Immerhin hat kein Gläubi-

ger die Gewissheit, den Höllenqualen
zu entgehen und zu den Erlösten zu
gehören. Die Angst vor der ewigen Ver-

dammung ist allgegenwärtig. Doch
Angst ist das beste Indoktrinations-

1) Apokalypse
Apokalypse bedeutet Offenbarung
über die Verwirklichung der Heilsge-
schichte oder das Ende der Zeit, jede
Religion oder Heilslehre kennt apoka-
lyptische Aspekte. Gleichzeitig ist die

Apokalypse mit der Idee der Erlösung

verknüpft. Den Auserwählten, «Er-

leuchteten» oder Rechtgläubigen wird
die Befreiung von den irdischen Fes-

sein und das ewige Leben verspro-
chen. Apokalypse kann auch als Lehre

von der Endzeit verstanden werden.

2) Theosophie
Theosopie «Gottesweisheit», Me-
thode, Wissen von Gott und der Welt
auf aussergewöhnlichen Wegen, wie
mystisches Schauen, Askese und Eks-
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instrument. Damit können die Gläubi-

gen beeinflusst und an die Glaubensge-
meinschaft gebunden werden, die vor-
gibt, als einzige den Weg ins Heil zu
kennen.

Ähnlich fatal wirken sich die Todes-
Sehnsüchte aus. Wer glaubt, das Ende
breche noch zu Lebzeiten an, richtet
sein Leben auf das Jenseits aus. Ange-
sichts der bevorstehenden Apokalypse
ist beispielsweise die Berufsausbildung
für viele sekundär. Junge Paare von
radikalen Endzeitgruppen haben oft
Skrupel, Kinder in die Welt zu setzen.
Vor allem die Frauen, die ohnehin nur
eine dienende Rolle spielen, werden
häufig innerlich zerrissen.

Falsche Propheten
Der apokalyptische Glaube entspringt
in der Regel ausschliesslich dem Be-

dürfnis der Propheten. Die Gläubigen
haben meist einen natürlichen Ab-
wehrreflex beim Endzeitthema, weil es

zu abstrakt ist und das Fassungsvermö-

gen der meisten Menschen übersteigt.
Die Propheten hingegen ziehen be-

trächtliche Privilegien aus ihrer Rolle
als Endzeitverkünder. Sie geniessen in
ihrer Glaubensgemeinschaft und oft
darüber hinaus ein hohes Ansehen und
nehmen für sich in Anspruch, mit Gott

oder einer kosmischen Instanz kom-
munizieren zu können. Es muss ein er-
habenes Gefühl sein, zu glauben, in die

göttliche Aura eintauchen zu können.
Die Seher und Propheten glauben auch,
eine besondere Rolle in der Heilsge-
schichte der Menschheit zu spielen.
Ausserdem hat ihre Arbeit den säkula-

ren Vorteil, dass sie grosszügige Spen-
den erwarten können und ihre Bücher
Bestseller werden.

Die Propheten wecken gezielt eine

apokalyptische Neugier und schüren
Endzeitängste. Bei vielen dürften per-
sönliche Bedürfnisse den Ausschlag ge-
geben haben, sich als Prophet zu versu-
chen und in die Zukunft zu schauen.
Der Glaube an die Endzeit ist deshalb
nicht nur ein religiöses Phänomen,
sondern oft auch ein psychologisches,
dessen Ursachen auch in der Person-
lichkeitsstruktur der Propheten gesucht
werden müssen.

Wir verdanken die Hysterie um die
Endzeit oder Wendezeit also zu einem
beträchtlichen Teil den Propheten, Se-

hern und Gurus, die mit Hilfe der Angst
die Menschen in ihren Bann ziehen.
Die Seher profitieren von der eigenarti-
gen Scheu vieler Gläubigen und Sek-

tenanhängern, die Propheten und ihre
Vorhersagen einer kritischen Prüfung

I/I/05 gegen den lA/e/tuntergong om 37.72.7999 spr/c/if

D/'e l/orste//u/ig, dos Ende der Ze/f se/

/m Jahr 2000 oder on der 5cbwe//e zum
3. Jodrfousendgekommen, /'st re/'nerAber-

g/aube oder e/'ne okku/fe Zob/enmog/'e.

Mathematisch gesehen beg/'nnt dos

neue Jahrtausend erst om 7. Januar 200 7.

/n den vergangenen 2000 Jahren pro-
pheze/'ten Lausende von Propheten a//er

Proven/enz das Ende der Ze/'t oder den

IVe/fUntergang «demnächst», «/'n unseren

Tagen», «/n den kommenden Jahren». A/-

/e haben s/cb gründ//cb ge/'rrt. Wesba/b

so//ten nun ausgerechnet d/'e akfue//en V/'-

s/'onäre «wahre Propheten» se/'n, d/'e den

We/fUntergang für das Jahr 2000 vorher-

sagen?

Se/bst d/'e Hunderte l//s/onäre aus dem

chr/'st//'ch-dogmat/'schen Eager, d/'e /'n d/'e-

sem Jahrhundert Endze/'tv/'s/'onen haften,
müssen unter d/'e fa/schen Propheten e/'n-

gere/'bt werden. Obwob/ s/'e behaupten,
d/'rekt von Gott S/gna/e oder Botschaften

erba/fen zu haben, /'rrten s/'e s/'ch. 5/'e sag-
ten be/sp/'e/swe/'se /'n den 70er und 80er

Jahren d/'e Endze/'t «/'n unseren Tagen»

yoraivs.

Wer sagt denn, dass Gott m/'t dem

Dez/'ma/system rechnet? V/'e//e/'cbt /'st für
/'hn das Jahr 3735 e/'ne mag/'sche Zab/,
oder 5555.

Es g/'bt keinen vernünftigen Grund,
wesha/b d/'e Endze/'t /'m Jahr 2000 statt-
f/'nden so//. D/'ese Zab/ hat /'n Bezug auf d/'e

Apoka/ypse n/'cht mehr Bedeutung a/s das

Jahr 2007, A053, 7 0267 oder 3456789.

UMFRAGE
Ze/fenwende
E/'ebe Eeser/'nnen und Eeser

Wenn S/'e d/'ese ZE/TEHPE /'n den Hän-
den ha/ten, haben S/'e v/'e//e/'cht bere/'ts

d/'e erste Adventskerze angezündet,
und m/'t R/'esenscbr/'tten nähern w/'r uns

dem Wecbse/ /'n e/'ne «mag/'sche» Jah-
reszah/. W/'r w/'ssen, dass das Thema

«Ze/'tenwende» ganz unterscb/'ed//'cbe

Gefüb/e aus/ösen kann. Ängstigt es S/'e?

Ärgern S/'e s/'ch darüber? Öder weckt es

Ereude und Hoffnungen /'n /bnen?
Schreiben S/'e uns.

/br ßr/'ef so//fe b/'s zum 73. Dezember
7 999 be/' uns e/'ntreften. Jede veröffent-
//'cbfe Antwort w/'rd m/'t 20 Tranken

honoriert.

ZE/TEE7PE

teserumfrage
Postfach 642
8027 Zürich
Tax 07 283 89 70

E-Ma/7: ze/'t/upe@pro-senectute.cb

zu unterziehen. Im häufig blinden
Glauben an die Sektenführer und Pro-

pheten drückt sich eine starke Auto-
ritätsgläubigkeit und ein Hang zur Un-
terwerfung aus.

Erbe unserer Vorfahren
Endzeitängste sind aber keine Erfin-
dung der Neuzeit. Schon Zarathustra
entwickelte vor über 3000 Jahren ein
apokalyptisches Erlösungsrezept, das

wohl auch die biblischen Apokalypti-
ker inspirierte. Der Wunsch nach Ge-

neralreinigung und Entrückung hat
sich im Lauf der Menschheitsgeschich-
te archetypisch in die Seele gegraben,
ebenso die Spannung zwischen apoka-
lyptischer Angst und paradiesischer
Sehnsucht. Psychologisch gesehen ha-
ben uns die Urahnen damit ein schwe-
res Erbe hinterlassen. Meist überwiegt
die Angst die Hoffnung.

Neben der christlichen Apokalypse
hat auch die theosophische^) und eso-
terische Idee von der Endzeit oder der
Wendezeit das Bewusstsein der westli-
chen Menschen in jüngster Zeit stark

geprägt. Der Glaube an die Transforma-
tion und den Übergang vom Fische-
Zeitalter zum Wassermann-Zeitalter ist

mit apokalyptischen Wendezeit-Szena-
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rien verbunden. So soll sich an der
Schwelle zum dritten Jahrtausend ein

Polsprung ereignen, was bedeutet, dass

die Erdachse kippt und Naturkatastro-
phen hervorruft. Ausserdem prophe-
zeien die esoterischen Seher Kriege,
einen Börsencrash und Seuchen.

Kindliche
Paradiesvorstellungen
Es gibt auch kleinere Glaubensgemein-
schaften mit besonders radikalen apo-
kalyptische Brandstiftern. Die Liste ist
lang, das Spektrum breit. Sektenführer,
Weltenlehrer, neue Christusse, Sprach-
röhre Gottes, moderne Propheten,
New-Age- oder Esoterik-Gurus, Seher,
Medien und Okkultisten predigen die

Apokalypse oder ein neues Zeitalter
und erwarten globale Katastrophen. Sie

berufen sich dabei auf ihr angeblich
höheres Bewusstsein. Ihre Allmachts-
Phantasien machen sie zu unberechen-
baren Persönlichkeiten, die im Extrem-
fall bereit sind, für ihre Wahnvorstel-
lungen alles zu opfern.

Die Anhänger sektenhafter Endzeit-

gruppen entwickeln häufig kindliche
Paradiesvisionen. Häufig richten sie ihr
Leben einseitig auf die religiösen oder
übersinnlichen Ziele aus und entfrem-
den sich von der Alltagsrealität. Sie ver-
trauen nicht mehr ihren Sinnen und
der Vernunft, sondern verlassen sich
auf die Versprechen, Erwartungen und
Anweisungen der Gruppe oder des Pro-

pheten. Häufig misstrauen sie der eige-
nen Wahrnehmung, weil ihnen der

Gruppenführer eintrichtert, sie hätten
ihr bisheriges Leben an falschen reli-
giösen und moralischen Wertvorstel-
lungen orientiert.

Hugo Stamm /'st 7 949 geboren, studierte

Pb/'/osoph/'e und arbeitet seit 7 975 a/s

Redaktor beim «Lages-Anzeiger». Seit 25
/obren befassf er s/'cb mit vereinnahmen-
den Bewegungen; er verfasste mehrere

ßücber und bä/t Vorträge im /n- und
Aus/and.

APOKALYPSE
KnrlwitvursfcUungcn

in kircHaiSekten und Kulten

Pendo

Hugo
Stamm

/m ßann der
>4po/ca/ypse

£ndze/tvor5fe//tmger) /'n Tf/rcben,

Sekten und Ku/fen

Die magische Zeitenwende vo7/ziebt

s/'cb in einer Phase, in der s/'cb die Weit

rasant verändert, /n seinem neuesten,
7 998 erschienenen Werk befasst s/'cb

Hugo Stamm m/'f der Cescb/'cbte der

Apoka/ypse, der Johannes-Offenba-

rung, dem Phänomen derZe/'t und we-

ien fa/seben Propheten.

Das Buch /'st im Pendo- Ver/ag er-
schienen und kostet fr. 7 9.80. £s kann
auch m/'t dem ßesfei/sebe/'n auf Seite

53 in diesem Heft bezogen werden.
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